
Besprechungen

diıesen Impuls Z Nachsinnen über das Konzilsberichterstatter un: Jesut Marıo
Ende Johannes beschrieb ın Worten der VO Gallı Lebensprägend wurde tür Moos-
Kettung, Dürer SEeETIzZie s1e 1n dramatische brugger die Begegnung mıt dem Erzbischof
Bilderu aber der Zeıtgenosse TIrıeb findet VO  S Recife, Dom Helder Camara, der
dafür keine Bılder mehr. Seinem Suchen spater 7 den Gründern des Pendo-Verlags
jedoch weı(ß ıne dichte künstlerische gehörte.
Form geben, die den Betrachter mı1t in Es folgt 1ne eindrucksvolle Auswahl VO  -

das Fragen nach dem Ende hıneinzieht. Das Schwarzweifßß-Photos 12—76), die den The-
1st zugleich dıe besondere Qualität dieses INE  an Architektur (e Corbusıer, Brasılien,
außergewöhnlıchen Buchs Indien, New York), Religion (Dom Helder

Josef Meyer Schlochtern Cäimara, Konzıil), Emuigranten, Porträts
(0.2 Margarethe Mitscherlich, Marıo VO

Bernhard Moosbrugger. Fotograf un:! Ver- Gallı, Jean-Paul Sartre auf der Vıa della
leger. Hg Nadine ()LONETZKY. Zürich: Conziliazione), Spanıen, Hırtenleben SOWI1eE
Pendo 2005 Br. 2290 Wasser zugeordnet sınd, worüber Moos-

brugger 19/3 den meditatıven Bild- un
Gedichtband „ WaSSCI l”eau  CC VOI-Aus Rorschach Bodensee gebürtig,

wurde Bernhard Moosbrugger (1925—-2004) legte, auft den 1981 SCITCUS zırkus CIrque
1ın vielfacher Hınsıcht eiınem weıt über c1rco“ tolgte.
die Schweiz hınaus ekannten un 21 S Weıl als Ausländer für „ JIıme“ und
achteten eıster se1nes Fachs In iıhrem „ Life“ ın den USA nıcht arbeiten durfte,
knappen, aber inhaltsreichen Eınleitungses- hatten Kollegen, seine ON aUsS finan-
Sa y „Die gespiegelte Welt Zum Werk des ziellen Gründen CrZWUNSCHC Rückkehr 1n
Fotografen Bernhard Moosbrugger“ (6—1 die Schwei7z verhindern, ine Keportage
oibt die Herausgeberın Nadıne Olonetzky über Lateinamerika organısıert
Einblick in die berufliche Entwicklung des derem als Begleiter des damalıgen S:
„progressiven Katholiken“ 8), dessen Bild- Aufßenministers Foster Dulles nach Peru
binde über die VO Le Corbusier errichte- Seine langjahrige Arbeıtspartnerın un:
ten Klosterkirchen VO Ronchamp 1956) damalıge Reisebegleiterin Gladys Weıgner
un La Tourette (1965)- das christliche erzählt (77-85) dıe Geschichte des 1971 SC
Indien (1955)); Lateinamerika (inbesondere gründeten, 1998 verkauften Verlags: „Un-
Brasılien un: Argentinıien) un: „USA LEr W cos Pendo“ 77-85), der AUS eıner
Europa sıecht Amerika“ 1959) Pıonier- Verlegenheit heraus vegründet wurde
yeschichte schrieben. eıne KReportage über Dom Helder Ciämara:

Moosbrugger W alr be] seınen Auftrags- der damals für den Friedensnobelpreis 1mM
reisen iın alle Welt bemüht, hinter dıe Kulis- Gespräch W al, bestmöglıchst absetzen
NS  S schauen, soz1ıale W1€e alltägliche können. Die über 100 VOO verkauften F
Dimensionen einzufangen. Seıne vlier, ZW1- emplare dieses Buches legten den rund-
schen 19672 un: 1965 erschıienenen Photo- ste1n für den Verlag. Der Name stand dabe]l
Textbände den vier Konzilsessionen des für das Programm: Den EHSPiCH afrıkanıi-
/7weıten Vatikanums, die 1966 durch den schen Bıschof, aurean Rugamba aUuS Tan-
Band „Das Konzıl und se1ıne Folgen“ C1- sanıa, nach dem Wort für „Verständigung“
ganzt wurden, fingen „den Gelst dieser auf Kisuaheli tragend, autete die Antwort:
relig1ösen Auseinandersetzung“ 10) e1in. „Pendo“ W as sovıel W1e€e Liebe, Versöh-
Die Kommentare 1eferte der bedeutende NUNS un Verständigung heißt
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Die Bildbände VO Bernhard Moosbrug- Qualität, und se1ine Photographien schrei-
ben ıne 7weıte Geschichte. Der VAOLSCI konkurrieren nıcht mıt Tourısmus-

katalogen oder Hochglanzbroschüren. Bil- liegende, bıbliophile Band ehrt eın Lebens-
der keıine Behübschungen für den werk 1ine verdiente Hommage
Schweizer Allrounder. Seıne Bücher haben Andreas Batlogg S

DIESEM HEFT

Mıt den Olympischen Sommerspielen 1n Pekıng 20058% verbinden sıch Hoffnungen auf ıne
Verbesserung der Menschenrechtslage 1ın China. ETRA KOLONKO, Sınologin un: Korres-
pondentın der Frankturter Allgemeınen Zeıtung ın Chıiına, zıeht ıne Zwischenbilanz: Die
chinesische Gesellschaft 1STt ‚W ar otfener uUun: pluralıstischer geworden, doch alle Freiheit
endet Vorherrschaftsanspruch der Kommunistischen Parteı.

1HOMAS SCHÄRTL, Assıstent Protessor für Systematische Theologie der Katholischen
Unıiversıität 1n Washington, beschäftigt sıch mıt dem Begriff der Gotteserfahrung 1mM Kontext
eıner theologischen Erkenntnislehre. Weitertführende Perspektiven dazu findet in einem
Seitenblick auf den Fılm CS Away“ und 1mM Verständnis der Gottesschau be1 Nıkolaus VO

Kues

Im Februar 2007 jäahrte sıch A zehnten Mal dıe Veröffentlichung des Soz1alworts der
beiden oroßen Kırchen in Deutschland „Fur ıne Zukunft 1n Solidarıtät und Gerechtigkeit“.
MARIANNE HEIMBACH-STEINS, Protessorin für christliche Soz1iallehre und allgemeıne Relıi1-
Z10NSSOZ10logıe der Unıversıität Bamberg un! ÄNDRFEAS LIENKAMP, Protessor für theolo-
visch-ethische Grundlagen Soz1ialer Arbeit der Katholischen Hochschule für Soz1alwesen
Berlın, nehmen 1ne Relecture den heutigen Bedingungen VO  En

Christen A dem Libanon spielten 1n der modernen eıt nıcht 1L1LUTE iıne Schlüsselrolle be]l
der Entwicklung ihres eigenen Landes, sondern auch 1ın der arabıischen und
ıslamıschen Welt RAIF FEORGES KHOURY, Protessor für Islamwissenschaft der Uni1-
versıtät Heıidelberg, geht diesen FEinflüssen nach und stellt Bezuge 72006 aktuellen Sıtuation 1mM
Libanon her.

ÄNSGAR KREUTZER, Assıstent Institut für Fundamentaltheologie und Dogmatık der
Katholisch-T’heologischen Privatunıyversıität LInz. stellt ın der postmodernen Gesellschaft
1ne NECUC ust Spiel fest. Er fragt nach dem soziologischen Sınn, dem ethischen Wert und
dem theologischen Potential dieses Phänomens.
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